


LANDRATSAMT FREUDENSTADT 7290 Freudenstadt, den Mai I9SI
Herrenfelder Straße 14

Postfach 620

Amt: Bau- u. ¥asser-

rechtsamt
Nr.: 21/612.21

Kreisplanungsamt
Sachb.: K. Dölker

im Hause
Teiefon: (0 7441) 65-3 5

Betr.; Bebauungsplan "Hallvrang" / Betsvreiler-Wälde
hier*: Änderung im vereinfachten Verfahren

nach § 13 BBauG
Beil.: 1 Ausfertigung d. geänd. Pestsetzungen

Der o.g. Bebauungsplan ist lt. SataungsbeschluS des

Gemeinderates Betaweiler-Wälde v, 6, A.pril I98I im

vereinfachten Verfahren geändert worden.

Angeschlossen wird eine Ausfertigung der geänderten

PestSetzungen übersandt mit der Bitte, diese den dorti

gen Unterlagen beizufügen.
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K. Dölker

Fernschreiber Sprechzeiten

0764267 Mo-Fr 8-12 Uhr

LR FDS-D Donnerstagnachm. 14-16.30 Uhr

Bankverbindungen

Girokonto Nr. 86 Kreissparkasse Freudenstadt (BLZ 642 51060)
Postscheckkonto Amt Stuttgart Nr. 4585-705



/Laoiikreis Freuäenstadt G+L 75249
fGenelnae Betzwelier^-Mälde

taeroarkung Betzweiler

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
I

zun Bebauungsplcin "Hcillwang*'

I.pianunqsrechtliche Festsetzxmgen (§ 9 1 BBauG)
O

1. Für Art und M2iß baulichen Nutzung und Bauweise gelten die Eintragungen

im Bösauungsplan. ôotxi
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2. Nebenanlagen (§ 14 Abs. 1 BaüNVD) p

Ndaenanlagen sind außer Ställen für die Kleintierhaltung in den reinen

und. allgemeinen WohngdDieten zugelassen.

Garagen

Garagen sind außerhalb der Ba\>grenzen auf den hierfür besonders ausge-

viesenen Flächen zugelassen.

Sofern auf einem Grundstück Garagen vorhanden sind, müssen neue Garagen

in Dachform und —Neigung diesen oder denjenigen der Nachbarschaft ange

paßt werden.

An vorhandene Nachbargaragen ist anzubauen, vrobei Dachform und Dachneigung

ebenfalls anzupassen sind. ,
y  ■ UV

Vor den Garagen ist ein Mindeststauraum von 5,5m einzuhalten, gemessen

von Gdiwe^iinterkante bis Garagenumfassungswand.

4 .Höhenlage der baulichen Anlagen

Die Höhenlage der baulichen Anlagen werden im Einzelfall in der Bau

genehmigung festgesetzt. (§15 IBO, §95 LBO und §3 Abs. 2 Br. 3 und 4 BauVorlVO

II.Bauordnungsrechtliche Festsetzungen (§ III LBO)

1 .Jedem Baugesuch ist eine Schnittzeichnung M. 1:100 beizufügen, die den

und geplanten Geländeverlauf im Zuge der Baumaßnahme aufzeigt.

Die Höhenfestlegung hat auf NN zu erfolgen.
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2. Dächer

Fit aie HauptgÖjäuJe sind Satteldächer und eliliMUge Satteldächer nach
Planelnschrleb vorgesehen, toch freie DacSifonnen sind zugelassen, sofern die

DKämelgungm Im HaufrtÄSChelnungshild des BauWkpers eli^ehalten werden.
Bei geneigte Schern Ist dunkles Deckungsmaterlal vorgesdien.

Dadiaxofbauten sind nicht zxigelassen. ' . -

I
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3. Elnfriediqvinqen

• Die Einfriedigungen sollen nögUchst einheitlich gestaltet werden.
Stacheldraht ist nicht zugelassen. Sie dürfen die Übersichtlichkeit an den
Straßen nicht beeinträchtigen. Hecken aus bodenständigen Sträuchem müssen
laufend unterhalten \md zuriickgeschnitten werden. Die GesamthcShe der Ein
friedigungen tof außerhalb der Sich^eiecke höchstens I.80 m betragen,
dabei dürfen Sockelmauern höchstens 3o cm hoch werden, sofern durch das'
Gelände keine hcSieren Mauern erforderlich werden.

4. Frei flächen

Im Gdjiet des B^uung^lanes sind die nicht überbauten Grundstücksflächen
als Grünflächen gärtnerisch anzulegen urd zu unterhalten. Vorplätze sind
zu befestigen.

5. Aufschüttungen und äbgratamqen (Böschungen)

Aufschüttungen und Abgrabungen, die-durch den Ausbau der Verkehrsanlagen
entstöien, gehören zu den privaten Baugrundstücken.

6. Sichtfelder s

■  ■ ■ ■ ' V
Sie sind von jeder sichtbehindemden Benutzung oder Bepflanzung über 7{i cm
Höhe freizuhcilten.

7. Vferfaeanlagen sind nicht zugelassen.
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8. I^ituixjen und Leitungsrechte

lÄitungen sind nach den Bedingungen des jeweiligen Lieferwerkes zu verlegen.
Auf Kanal- und Wasserleitungsrechten dürfen keine Bäume oder tieÄwrzelnden
Sträucher gepflanzt werden.

Aufgestellt;" Sulz a. N., den 22.10.1977
.  . GRUPP + LCXIMANN

Anerkannt: Betzweiler-Wälde. den .. a^f ± -r/-

• • • • ">

(Bürbermeister) *
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9. Dachantennen

<  Es werden keine Dachantennen im Geltungsbereich des Bebauungs

plans zugelassen» •

Punkt 9, hinzugefügt aufgrund Gemeinderatsbeschluss vom

6. April 1981.

Anerkannt: Betzweiler-Wälde, deuj P^\ I98I

(Bürgermeister)
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